
Pharmazeutisch-Kaufmännische Angestellte (PKA) 
in der Gewerblichen Berufsschule, Tübingen 
 

 
                (Einzugsgebiete Landkreise Tübingen, Reutlingen, Zollernalb) 
 
 
 
 
Die PKAs sind Organisationstalente 
 
Das Berufsbild der Pharmazeutisch-Kaufmännischen Angestellten gibt es seit 1993. Die 
Ausbildung umfasst drei Jahre und findet im dualen System (1 bis 2 Tage pro Woche in der 
Berufsschule) statt. Den zukünftigen PKAs werden neben pharmazeutischen Grundbegriffen 
vor allem kaufmännische Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt. Qualifizierte PKAs sind 
allein oder im Team verantwortlich für den Einkauf und die ordnungsgemäße 
Lagerverwaltung, außerdem sind sie zuständig für die Warenbewirtschaftung und Logistik 
einer gut funktionierenden Apotheke, werden eingesetzt in der Dokumentation, in der Büro-
Organisation und im Rechnungswesen. Nicht zuletzt übernehmen sie Aufgaben in der 
Verkaufsförderung und Dekoration und sorgen somit für eine optimale Präsentation. Aber 
auch der Kontakt mit den Kunden kommt nicht zu kurz: die PKA berät bei Kosmetik, 
Babynahrung, Kräutertees, Verbandstoffe, Pflanzenschutz, Diätprodukte usw.  
 
Als zuständige Stelle für die betriebliche Seite der Ausbildung genehmigt die 
Landesapothekerkammer Baden-Württemberg Ausbildungsverträge, führt die 
Abschlussprüfungen durch und ist Ansprechpartner für alle Fragen von Ausbildern und 
Berufsnachwuchs.  

Landesapothekerkammer Baden-Württemberg 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Villastraße 1 
70190 Stuttgart 
Telefon 0711 99347-0 
Telefax 0711 99347-45 
info@lak-bw.de 

 
Nach abgeschlossener Berufsausbildung finden PKAs Aufgaben in öffentlichen Apotheken 
und Krankenhaus-Apotheken, in Drogerien, in Pharmalabors, in der Pharmaproduktion und 
im pharmazeutischen Großhandel.  
 
Berufliche Weiterbildung 

• Qualifizierungs- und Spezialisierungsmöglichkeiten 

• Teilnahme an Lehrgängen, Kursen oder Seminaren, z. B. EDV in kaufmännisch- 
betriebswirtschaftlichen Bereichen, Training an Kassensystemen, Dekoration und  
Warenpräsentation, Ausbildung der Ausbilder, Arbeitstechniken im Handel usw. 

• Aufstiegsfortbildung (nach entsprechender Berufspraxis) 

• Handelsfachwirt/in 

• Handelsassistent/in 

• Pharmareferent (geprüft) 
 
 
 
 
 


